
Lehnwörter und 
Sprachpurismus im Paschto 
(Afghanistan)
Seit der Einführung des Paschto als Amtssprache 1936 in Afghanistan haben sich offizielle wie private 

Stellen um die Förderung und Verbreitung des Paschto gekümmert. Dabei geht es nicht nur um die 

Produktion paschtunischer Literatur und die Erarbeitung neuer Wörter im Sinne des kará paṣ̌tó, des 

„reinen Paschto“, sondern auch um sprachliche Kulturkämpfe zwischen den Sprachen Afghanistans. 

Der Vortrag behandelt neben den angewandten Prinzipien bei der Wortneuschöpfung und einer 

Analyse zu ihrem Erfolg auch die Sprachenpolitik der afghanischen Regierungen in den letzten 

Jahrzehnten. Dabei wird gezeigt, wie politische, gesellschaftliche und kulturelle Faktoren die 

Entwicklung und Durchsetzung des Paschto beeinflusst haben und welche Spannungen und 

Strategien sich daraus im mehrsprachigen Kontext Afghanistans ergeben.
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